
Gegründet 1852 .

Expedition : Langgasse No . 27 .

187 $ .Sonntag - en 7 . FebruarM 32

Gefunden ein Schlüssel , ein schwarzes Tuch , ein Portemonnaie
mit Inhalt , ein Federmesser und eine Pferdedecke .

Wiesbaden , 3 . Februar 1875 . Der König ! . Polizei - Director .

_________________________________
v . Strauß .

________

Bekanntmachung .

Montag den 8 . Februar l . I . Vormittags 9 Uhr werden in dem

Hause Schwalbacherstraße No . 29 dahier die zu dem Nachlasse des

Rentners Carl August Hertz non hier gehörigen Mobilien , als :

Ein nußbaumener Secretär , ein Sopha mit 6 Stühlen , ein nußb .

Kleiderschrank , eine nußb . Kommode , ein runder Tisch , zwei Blumen¬

tische , ein Consolchen , verschiedene Oeldruckbilder und Oelgemälde ,
Bettwerk , sowie sonstige Hausgeräthschaften , Gold - und Silber¬

sachen rc . , gegen Baarzahlung versteigert .

Wiesbaden , 2 . Februar 1875 . Im Auftrage :

2597 Staus , Bürgermeisterei - Gehütfe .

Cur haus zu Wiesbaden .

Sonntag den 7 . Februar : ai

AJ Dritter

grosser Maskenball .

\ Zwei Orchester . — Roulette .

6 große tmb 36 ft feinere O
.

mertöooffe Preise . W
Spielregeln und Tanz - Ordnungen am Eingang .

Eröffnung des Saales : 6 ' / - Uhr .
"

Ws
ZM

"
Beginn des Balles : 7 ' / - Uhr .

Eintrittskarte 3 Mark . Oallerie 2 Mark .

Karten an der Curcasse und Abendcaste .

Jlomiiio ’
s zum Verleihen am Saal - Eingang .

____________________
Städtische Cur - Direction : F . Hey

' l .

Carhaiis - MasheiibalL
Während der Maskenbälle der letzten Jahre im Curhause dahier

ist es Seitens des Fremdenpublikums als ein Mangel
gerügt worden , daß im Curhause nicht Domino

'
s zu kürzerem

Gebrauche während des Balles bereit seien , wie z . B . im

Theater zu Mainz , im Saalbau zu Frankfurt und aller Orten .

In Berücksichtigung des Umstandes , daß die Cur - Direction zuerst
die Verpflichtung hat , den Wünschen der Curgäste und

Besucher des Curhauses zu entsprechen , ist . dm Portiers
gestattet worden , einige Domino

'
s für solche Fälle bereit zu halten .

MaSken - Verleiher , welche Geschäfte machen wollen , werden

deshalb gut thun , sich an die Portiers zu wende « .

___________________
Städtische Cur - Direction : F . Hey

' l .

Feuerwehr .

Die Leitermannschaft hat Sonntag den 7 . Februar Morgens
8 Uhr Uebung an der Remise .

Mit Bezug auf die Strafbestimmungen erwartet pünktliches Er¬

scheinen
^ ^ ______________

Der Brand - Director : Sch eurer .

Holzversteigerung .

Mittwoch den 17 . Februar l . I . , Vormittags 10 Uhr anfangend .

werden im Schiersteiner Gemeindewald Distrikt Hämmereisen IV . Theil ,

nahe Hinterm Eichelgarten ^
100 Stück birkene Stämme ( bon 24 Festmeter ,
130 „ „ Stangen 1 . Classe s

u

18 Raummeter birkenes und buchenes Holz ,
80 Raummeter kiefernes Holz ,

600 Stück buchene Wellen und

1200 Stück gemischte Wellen

an Ort und Stelle versteigert .

Schierstein , den 4 . Februar 1875 . Der Bürgermeister .

309
__________________________

Dreßler .

Holzversteigerung .

Samstag den 13 . Februar , Vormittags 10 Uhr anfangend ,

werden in dem Neuhofer Grmeindcwald Distrikt Altefeld
147 Lärchenstämme von 127 Festmeter ,
226 Raummeter kiefernes Holz und

3200 Stück kieferne Wellen

versteigert .

Bemerkt wird , daß bei dem Klafterholz sich 50 Raummeter von

6 Fuß Scheitlänge befinden und sämmiliches Holz auf guter Abfahrt

ganz nahe an der von Neuhof nach der Platte führenden Land¬

straße fitzt .

Neuhof , den 5 . Februar 1875 . Der Bürgermeister .

253
__________________________________

Gros .
______

Holzversteigerung .

Freitag de « 12 . Februar und nöthigenfalls Samstag
den 13 . Februar l . Js . , Vormittags 10 Uhr an -

fa « ge « d , werden in dem Wingsbacher Gemetndkwalü Distrikt
Katzenbach Abtheilung 1 & 2 folgendes Gehölz versteigert :

7125 Stück kieferne Durchforstungswellen guter Qualität ,
101 Raummeter kiefernes Klasterholz ,

18,81 Festmeter Nadelholz ( Stammholz ) , worunter sich 21

Stämme Rothtannen von 7,41 Festmeter befinden ,
11 dergleichen Stangen von 0,80 Festmeter .

Der Anfang ist im Distrikt Katzenbach Abtheilung 1 an der

Hühner Grenze an Holzstoß No . 1 . Bemerkt wird , daß das Holz
auf guter Abfahrt , nahe an der Eisenstraße und V* Stunde von

der Chaussee nach Wiesbaden , sitzt.
Wingsbach , den 5 . Februar 1875 . Der Bürgermeister .

2908
______________________________

Hofmann .

Zufolge Auftrags des Königlichen Amtsgerichts dahier vom

18 . Januar sollen Montag den 8 . Februar Nachmittags 3 Uhr
in dem hiesigen Rüthhause 1 ) 1 Schrank , 2 ) 1 Kommode ,
3 ) 1 Küchenschrank und 4 ) 1 Spiegel versteigert werden .

Wiesbaden , den 30 . Januar 1875 . Der GerichtS - Executor .

___________________________________
Popp .

_______

Zufolge Auftrags des Königlichen Amtsgerichts dahier vom

25 . Januar sollen Dienstag den 9 . Februar Nachmittags 3 Uhr
in dem hiesigen Rathhause 1 ) 8 Dutzend Messer und Gabeln und

2 ) 1 Tisch versteigert werden . Der Gerichts - Executor .

Wiesbaden , den 1 . Februar 1875 .
___________

Popp .
________ _

Kanarienvögel , Harzer Roller 3 Thlr . , Weibchen 1 si .

Häfnergasse 10 bei W . Hack . 2572



                                      Wlesbaderrer «K » ß656tt

Morgen Montag den 8 . Februar , Vormittags 9 Uhr :

Versteigerung der zu dem Nachlasse des Rentners Karl August Hertz von

hier gehörigen Mobilien ic ., in dem Hause Schrvalbacherstraße 29 . ( S .

heut . Bl . )
Holzversteigerung in dem Bierstadter Gemeindewald Distrikt Kalteborn . ( S .

Tgbl . 31 .)
'

Vormittags 10 Uhr :

Holzversteigerung in dem hiesigen Stadtwalde Distrikt Schläferskopf Ab -

theilung 3 . Sammelplatz um 8 ‘/s Uhr zu Clärenthal . ( S . Tgbl . 31 .)

Holzversteigerung in dem Ehrenbacher Gemeindewald Distrikten Mehlbaum
3a und 2r Thcil . ( S . Tgbl . 22 .)

Holzversteigerung in den Wildsachser Gemeindewaldungen Distrikt Bauwald
2r Theii und Hollerbach . Anfang im Distrikt Bauwald au dem Vicinal¬

weg nach Eppstein . ( S . Tgbl . 31 .)
Vormittags 11 Uhr :

Versteigerung von 142 Centner alten gußeisernen Röhren , auf dem städti -

schen Rohrlazerplatz , sog . Dreispitz . ( S . Tgbl . 31 . ) ______________________
Wir warnen hiermit Jedermann , unserer Tochter Dorothea

Gossmann , auf unseren Namen Etwas zu borgen , da wir

für Nichts haften .

Kloppenheim , den 5 . Februar 1875 .

Karl Gossmann .

2922 Dorothea Gossmann .

efür tiemter , ^Kaufleute , dhöriftanten , fanden .

Die Papeterie L £ on
,

98

vis - a - vis - er Poft , Wiesbaden ,

empfiehlt
als neu und sehr praktisch für Jedermann :

Druck - Apparate
bestehend aus Sammlungen
von circa 200 Buch¬
staben , Zahlen rc . rc . ,
um selbst und sehr leicht jeden
beliebigen vorkommenden

Stempel anzufertigen und

nach Wunsch umzuändern .

Da ich unterm 1 . d . Mrs . einen Handel nm Bictuatien be¬

gonnen habe , so erlaube ich mir , mich dem hiesigen Publikum bestens
zu empfehlen und bitte um gefällige Abnahme . Der Preis des

Brodes ist : Kornbrod zu 13 und 19 fr .
Mein Laden befindet sich Elleubogeugasse 8 .

,
2921 Ergebenst zeichnet Peter Stamm .

Privat - Entbinbungs - Anstalt .

Dame « jeden Standes finden freundliche Aufnahme (strengste
Discretion ) bei Frau S . Cullmann ,
193 Welschnonnengasse No . 17 in Mainz .

Zum Alleinbewohnen wird ein schönes Haus von 8 — Io Zim¬
mern mit Garten zu kaufen gesucht . Anzahlung nach Belieben .

Franco Anerbieten mit Preisangabe sub H . R . beliebe man an
die Expedition d . Bl . zu richten,

______________________________
2914

Schöne , trockene , birnbaumene Diele sind bdi g ab -

zugeben Nicolasstraße 11 , Parterre ; auch ist daselbst ein Acker ,
auf den „ Rödern "

belegen , zu verpachten .

Eine Zither wird zu taufen gesucht .
» Näheres m Schierstein No . 100 . 2902

illLVllOkP werden unter Gara itie angenommen von

ULlLilfcv A . Dieser » Schwaldacherstraße 37 . 2917

Aechte franz . Lapins (größte Rage ) werden billig abge -

geben Vlaltersteaße 16 « .
_______________________________________

2909

Ein schöner , leichter Wagen ( Braek ) zum Ein - und Zwei -

svännigkahren ist preiswlirdig zu verkaufen . Näh . Exped . 2852

Eine große , hochttöchtige Ku >) zu verkaufen Sonnenberg 43 . 2783

ffllllilfflli

Ourhaus Wiesbaden *

Der Siier - Saioii wird heute Sonntag den 7 . Februar
des iiarMdmdett MÄkeubM s Mr « von 6 Uhr Abends ab

geschlossen .
2928

________
BierI »awer A Stolte .

C ' afe dkxre ( Rosengarten ) ,

Taunusstratze 26 .

Während der Carnevalstage
verzapfe ich

Doppel - Boek - Salvator
aus der Brauerei

» zur Stadt Frankfurt "
.

2926
_________________

E . Willy .

Zum goldnen Lamm
,

^ W .

"

Morgen Montag den 8 . Februar :
'

Grosses Concert und Vorstellung der Komiker

Ohaus , Zeukert und des Pianisten Klein .

Anfang 7 Uhr . Entree 6 kr . 2910

T Mauritlusplatz Ä .

Morgen Montag den 8 . Februar Abends : 2941

Grosses Frei - Concert
Hierzu ladet ergebenst ein

_______
Louis Dienstbaeh .

Kulirkohlen .

In Folge neuer direkter Abschlüsse mit den meisten Zechen des

Ruhrgebiets sind wir in den Stand g letzt , fast sämmtliche Nummern

unseres Preisverzeichnisses ( xa . 84 verschiedene Sorten ) zu bedeutend

herabgesetzten Preisen '
M offenren .

Wir liefern z . B von jetzt bis auf Weiteres den Doppel - Waggon
( zu 200 Ctr .) loco Zeche :
la Fördersohle von der Zeche „ Gewalt "

zu 38 Thlr .

n » » ff rr ^ Coucorbta ^
„ 32 „

„ f. ,, „ „ „ Nottekampsbauk " 31 „
„ Magerkohle „ „ „ „ Charlotte "

„ 31 „
( 50 - 60 Wo Stücke ) ,

ff f, „ „ „ „ Sellerbeck "
„ 28 ' /- „

ff „ ,, „ „ » Blankenberg "
„ 25 ' / - „

(50 ° /o Stücke ) .

ff ff ff „ ff „ Wiesche " l . Sorte „ 26 „
,, ff ff „ ff dto . II . Sorte „ 22 „

u . s . w .

Aufträge wolle man an unseren Agenten W . Saits , Medqer -

gasse 19 , richten .

Mühlheim am Rhein , den 2 . Februar 1875 .
2817 Kleinmann & Trompeter .

Kuhrkohien
bester Qualität , 20 Centner über die Stadtwaage franco cn

'
s Haus

zu 12 fl . per comptant , empfiehlt
2429 Carl Bteurieh in Biebrich .

Mosbacher Coaks 2757

werden bei Abnahme von 10 Centner per Centner 27 kr . frei
an

'
s Haus geliefert

B .- stellumrn weiden angenommen Michelsbng 9 , 1 St . h . links ,
bei Herrn Böntge » , u . Bleichstr . 14 bei Eschbacher & Aller .

Prima Anhrkvhlen
zu ermäßigten Preisen empfiehlt in frischen Sendungen
491 Wilh . I . iunenkohl , Ellenbogengasse 15 .



« Mevtsw « r Wv » M «.

Ein Wohnhaus inmitten der Stadt mit großer Werkstätte
und Laden ist unter günstigen Bcdingungen aus der Hand zu ver -

kaufcn . Näheres Expedition . 2858

Ich erbiete mich , einen Säugling oder erwachsenes Küid anzu -

nehmen . Für gute Pflege und tüchtig ? Erziehung würde ich Sorge
tragen . Frau Kath . Hass Wittwe in Gan - Algesheim . 2898

Ein Kind kann gute Pflege erkalten . Näy . Expedition . 2918

Ein Kind wird in sekr gute Pflege genommen . Näh , tzxped . 2915

Herrn Gustav ® p — ! 1075

Zum heutioen Gebuttstage grduliren Seme College « .

1 beiden unzertrennlichen Rosa - Domlno ' s von dem ersten
Maskenball werden gebeten , heute Abend auf denr Balle Punkt
9 Uhr unter der „ Venus von Medici "

zu ecsch - inen .

2907 Zwei Benüfte .

Bekannter schwarzer Domino !
Kommst Du zum Maskenbälle ? Trage eine blaue Schleife

auf der linken Schulter . — Du findest mich im rothen Saale .

Blauer Domino .

2906
______________________________ X_ J _______

Ich banke für Ihre Güte , die Sie mir erweisen wollen .

_________
Anständig . 2694

— Leichtsinn bei jähre l — a — » g — e — » — --

hilflose » — Qualen — und Leiden — unmöglich .

H . & W . ! Heute bleiben wir zu Hause . 24ÖÖ

Ein reinl . Mädchen sucht Monatstelle . N . Helenenstr . 12 , Hth . 2950

Ein Mädchen sucht Stelle im Waschen und Putzen ,

Hellmundstraße 15a , 4 Stiegen hoch .
____________________

2949

Ern gebildetes Mädchen (Norddeutsche ) , in werblichen Handardei -

ten , sowie im Frisiren bewandert , sucht zum 20 . d . M . Stelle zu

größeren Kindern oder als feineres Stubenmädchen , sowie auch in

einem Laden , am liebsten außerhalb . Näh . Expedition . 2952

Ein braves Mädchen , das Hausarbeit versteht und etwas kochen

kann , wird gesucht Wilhelmstraße 4 im 3 . Stock . 2943

Ein tüchtiges Mädchen wird für Haus - und Küchenarbeit gesucht

gr . Burgstraße 5 . 2925

Gut empfohlene Mädchett , welche bürgerlich kochen können ,

sowie Haus - , Küche » - und Kindermädchen auf gleich
gesucht durch Frau Birck , Häsnergasse 13 , Parterre . 2936

Ein einfaches Mädchen , welches die Hausarbeit gründlich versteht ,

wird als Mädchen allein auf 1 . März gesucht Blumenstraße 5 . 2905

Ein braves Mädchen , welches kochen kann , wird gesucht Mauritius -

platz 6 im Laden . 2911

Gesucht eine Kammersungfrr , die englisch spricht . Schriftliche
Offelten unter A . A . 700 wolle man bei der Expedition d . Bl .

einreichen . 2899

Ein braves Hausmädchen gegen hohen Lohn und ein Mädchen

zur Aushilfe gesucht Taunusstraße 35 , Parterre . 2919

Hellmundstraße 7 a wird baldmöglichst ein braves Mädchen als

solches allein gesucht . 2920

PaciipM eine Kinderfrau , sowie ein anständiges Mädchen
UvMlvlll als solches allein ; auch finden Restaurations -

Köchinnen und Hausmädchen gute Stellen durch Frau Wittter -

meher , Ellenbogengaffe 2 . 2953

Eine tüchtige , solide Haushälterin mit guten Zeugnissen
sacht auf gleich Stelle in einem Herrschaftshause . Offerten
unter Chiffre 56 gefl . an die Expedition d . Bl . zu senden . 2938

Ein ordentliches Mädchen , welches nähen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt , wird gesircht. Näh . im „ kölnischen Hof .

" 2955

Ein anständiges Mädchen , welches die Hausarbeit gründlich ver¬

steht , wird gesucht Goldgasie 8 , 1 Stiege hoch . 2959

Ein zuverlässiges Mädchen mit guten Zeugnrffen , das gut kochen

kann , wird als Mädchen allein zu einer kleinen Familie gegen guten

Lohn für Mitte März gesucht . Näheres Rheinstraße 38 , Bel - Etage ,

von 3 - 5 Uhr .
_______________ _______________________

2957

Kellner , Diener u . Haueburschen mit guten Zeugniffen

suchen Stellen durch F . Birck , Häsnergasse 13 , Part . 2937

i Arbeiter und Arbeiterinnen , die mit der Confectionsbranche bet »

; traut sino , werden auf Jacken und Jaqmties gesucht und finden
i dauernde Beschäftigung bei

Gebt . Reifenberg , Langgaffe 11 . 2871

! föÄrfHArrtrilltI fr ® n iütWr Gärtnergehülfe ,
VyyinilHI I » welcher selbstständig ist , und

ein Junge wird in die Lehre gesucht . Näheres Expedition . 2948

Fü Schneidermeister .

E >n guter Rockarbriter nimmt sofort Arbeit an . Näh . Erped . 2954

5660 ft . sind gegen 1 . Hypotheke auf Ostern ausznleihen . MH .

in der Expedition d . Bl .
_________________________

2900

Ein möblirtes Parterre - Zimmer wird in Mitte der Stadt zu

miethen gesucht . MH . Exped . 2904

Eme freundliche Wohuung
von 6 — 7 Räumen und möglichst Mitbenutzung eines Gartens

wird von einer Familie mit einem Kinde zu Anfang des Monats

Mürz auf längere Zeit in Wiesbaden zu miethen gesucht . Offerten
unter Angabe des Miethpreises wolle man sub No . 4 an die

Expedition d . Bl . richten . _________________________________
2929

Bleichstraße 23 , 3 St . h . l . , ein möbl . Zimmer zu Derrn . 2932

Fanlbrunnenstraße la ist eine Mansarde mit Bett zu verm .

Ludwig ffraße 6,
'
Parterre , ist ein Zimmer zu vermieth - n . 2903

Rheinstraße 19 , S . ist eine kl . Wohnung zu Ost . zuverm . 2923

Ein möbl . Parterre - Zimmer zu verm . Walramstr . 29 , Part . 2912

Eine Frontspitz - Wohnung von 2 geräumigen Zimmern nebst Küche

und Kammer auf 1 . April oder früher zu vermiethen Adelhmd -

straße la .
__________ ____ ________________________________

2940

Arbeiter können Kost und Logis erhaltm Webergaffe 44 , 3 . St . 2939

2 Arbeiter können Logis erhalten Römerberg 36 , Hth . , Dachl . 2935

Ein reinl . Arbeiter erhält Logis Kirchgasse 15 a , Seitenb . l . 2934

Ein Arbeiter findet Logis Adlerstraße 20 , Parterre . 2947

Mauergasse 8 im Hinterhaus erhält ein Arbeiter Schlafstelle . 2946

Schulgaffe 4 , Hinterhaus , Dachlogis , findet ein Arbeiter Logis . 2944

Arbeiter finden Logis Saalgasse 28 im Hinterhaus . 2942

Lehrstraße 8 erhalten zwei Schuhmacher Logis . 2053

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir wieder¬

holt die traurige Mittheilung , daß cs den Allmächtigen ge

fallen hat , auch unser viertes Kind , Wilhelm , 21/ * Jahre

alt , zu sich zu rufen . Statt besonderer Einladung diene hier¬

mit zur Nachricht , daß die Beerdigung desselben morgen Montag

Nachmittags 4 Uhr vom Sterbehause , Sommerstraße 2 , aus

stattfindet . Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

2916 David Diels nebst AraU .

Todes - Anzeige .

In der Nacht vom 4 . auf den 5 . Februar entschlief sanft
nach langem , schweren Leiden unsere inniggeliebte Gattin ,

Mutter , Schwester , Schwiegermutter und Großmutter ,

Fra « Marie Philippe Agnesia Burk ,

geb . Meyer ,

im 53 . Lebensjahre , welches wir Freunden und Bekannten

hierdurch ergebenst mittheilen .

Die Beerdigung finvet heute Sonntag Nachmittags 3s/t Uhr
vom Leichenhause aus statt .

Im Namen der Hinterbliebenen :

2931 H . M . Burk .



Wle - bad - urr LagblatL

Sprudel .

Fastnacht - Dienstag den 9 . Februar 1875
Abends 11 Minuten nach 7 Uhr :

.große carueuatistische Sitjimg
mit Damen

in den Sälen des Curhnuses »

Während der Sitzung : Grosse Toillfiola

zu mildthätigen Zwecke « .

Nach der Sitzung : BALL .

Eintrittskarien für Sprudler und Mitsprudler : 2 Mark für
die Person . Jeder Sprudler und Mitsprudlcr hat Anrecht auf
weitere zwei Damenkarten zu dem gleichen Preise von 2 Mark .

Alle anderen Eintrittskarten zu den Säten kosten 3 Mark

für die Person .
Galleriekarten ( nicht für den Saal gültig ) 2 Mark für die

Person . Damen und Nichtsprudler erholten beim Eintritt

in die Säle närrische Abzeichen bezw . Kappen .

Karten werden von Mittwoch den 3 . Februar an nur

bei unserem Cassirer , Derrn Carl Spitz , Langgaste 37 » ,

nusgegeben . An der Abertd - Eaffe kosten alle Karten zu den Sälen

3 Mark für die Person .

Die Cafse wird um 9 Uhr geschlossen .
190 Das Comitö .

- Turnverein
.

B
Fastnacht - Dienstag öcn 9 . d

'
eöritar

flöenhs 8 Uhr :

Masken - Ball
im

„ Saalbau Schirmer “
.

Um 12 Uhr Vertheilung von L Masken -

^ reifeit ,
2 für Herren - und 2 für Damen -

Masken .

Eintrittskarten a 1 M 80 Pfg .

sind zu haben bei den Herren : G . W . Rösch ,

Webergasse 44
, H . HLerte , Goldgasse 5

,

• los . IMlImann , Wellritzstraße 1
, und

Ang . Weygandt , Langgasse 15 .

Caffenpreis A Mk .

45
________

l > er Vorstand ,

zs .
Masken - Anzüge

- und

jäp Dominos
' ■v 1 in Seide und Glanz - Pereal bei

Fr « Ifimtsser
,

2886 Goldgasse 21 .

Montag den 8 . Februar , Abends
8 Uhr aufangeud , findet im » Saalbau

Nerothal " der seit einer Reihe von Jahren
bekannte

große Masken - Ball
statt , wozu wir hiermit ganz ergebenst einladen .

Demaskirung nicht vorgeschrieben .

Uns Comite »

Karten für Herren a 48 kr . , für Dame « a 24 kr .

find zu haben bei den Herren : Fr . Acker , Röderstraße 11 ,
Fr . Feix , Geisbergstraße 2 , < Jhr . l >. Häuser , Kirch¬
gasse 31 , Wilk . Horn , Michelsberg 9 . Ph . Junior , Nero¬

straße 36 , J . Dauer , Webergasse 35 , J . Nauheim , Stein¬

gasse 18 , Ph . Pfaffenberger ( „ Stadt Frankfurt
" ) , C .

Seibel , Schwalbacherstraße 14 , Th . Spranger ( „ Felsen -

krller " ) , J . B . Weil , Röderstraße 29 , W . Speth ( Expedition
des „ Wiesbadener Tagblatts "

) , sowie im „ Saalbau Nero¬

thal “ und Abends an der Fasse .

Casseuerösfuung 7 Uhr . 494

„
Römersaal “

.

4astnachsiZNontag den 8 . Jeöruar

findet wie alljährlich der bekannte

Masken - lall
statt .

Drum kommt Ihr Schoten , Groß und Klein ,

Zum Römer Jacob Becker ,
Genieß

'
t da unverfälschten Wein

Und sonik was gut und lecker !

Auch dießmal ist man drauf bedacht ,

Euch gut zu amüsiren ,
Kommt nur heran mit voller Macht
Und laß

'
t uns jubiliren !

Hört an den Borzenell im Chor
Und and

'
re närr

'
sche Sachen ,

Bringt Möpse mit und auch Humor ,
Dann wird sich

'
S köstlich machen .

große

Der Anfang ist 7 Uhr 31 Minute « . A
Eu res ä Person 48 kr . oder 1 Mk .
38 Pfg . und find Karten hierzu bei den xgesh
Herren : Kaufmann Bellosa , Taunusstraße ,
Kaufmann W . Dietz , Kirchgasse , Optikus
€ J. Höhn , Langgasse , Gastwirth Ed . / yVk
Weitz , Michelsberg , F . 4 Hench , jöX
„ Neue Fischhalle "

, Gastwirth H . Baum ,

Schwalbacherstraße , Drechsler Winter , Kirch -

aaste , Kaufmann A . Becker , Schmalbach - rstraße , Gastwirth
Th . Spranger im Felsenkeller , Friseur C . Schramm ,

Schützenhofstraße , Gastwirth Jacob Becker , „ Zum Römer¬

saal "
, zu haben . — Abends an der Cafie : 1 ssl . oder 1 Mk .

72 Pfg .
____ _ _______________

Das Comitö . 497

Restauration ?um
„

Gotdnen Roß
"

.

An den Fastnacht - Tagen empfehle ich meinen ächte «

Münchener Bock .

2849
_________________________

Joh . B . Schütz .

Das Landhaus Emserstratze 29b ist aus oer Hand zu

verkaufen . Näheres daselbst von 2 — 5 Uhr Nachmittags und

Helenenstraße 10 , 1 Stiege hoch. 2528



Expedition : 8an - gaste No . 27 .

Pauline Mcca - Concert
Samstag den 13 . Februar Abends 7 Uhr

im grossen Saale des Vurhauses .

M itwirken de ;

Pauline Lucca ,

Herr Concertmeister Heermann und

Herr Capeilmeister Wallenstein .

I . reservlrter Platz 6 Mrk . , II . reservirter

Platz 4 Mrk . , nichtreservirter Platz und

Gallerte S Mrk .

Billetverkauf an der Casse des Curhauses , wo

auch Programme zu haben sind . 2476

Gesangverein „ iSängerlust “
.

Heute Sonntag den 7 . Februar

Wfex 7 ’ /2 Uhr

tQrrT im

Saalbau Schirmer :

Humoristisch -

caruevalis tische

Abend ■ U nterhaltung
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Carl Koch .

PROGRAMM .

Musikstück .

I . Abtheilung .

1 . „ Der Wald “
, Chor mit Tenor - Solo von . Tschirch .

2 . „ Die marinirten Häringe “
, humorist .

Lied von ............. Hipper .

3 . Komische Declamation von . . . . Leimig .

4 . Arie aus der Oper : „ Der Barbier von Sie will

ja
“

, vorgetragen auf dem Bombardo trombona

timpanicum von dem auf seiner Kunstreise

nach den Sandwichs - Inseln begriffenen Signore
Caperitscbini aus Eau de Cologna .

II . Abtheilung .

5 . „ Mädchenwünsche “
, Quartett von . . Kunfje .

6 . „ Trost im Weine “
, Lied für Bass von . Nuntze .

7 . Uonplet , vorgetragen von einem einheimischen

Tonkünstler .

8 . „ Wein , Weib und Gesang “
, Walzer für

Männerchor mit Instrumental - Begleitung von 3 . Strauß .

III . Abtheilung .

Stille Diebe mit Hindernissen .

Posse mit Gesang in 1 Akt von Otto Mylius .

PERSONEN :

Tippel , Calculator . Fritz Helm , Schreiber .

Rosa Tippel , seine Frau . Caroline Zeissig , Putzmacherin .

David Stöpsel , Aufwärter .

Hierauf : närrische Tombola .

Zum Schluss : KILL

EntrGe für Herren ä 48 kr . (2 Damen frei ) , für Damen ä 24 kr .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

150
_____________________

Der Vorstand .

W . Joley M . A . Cambridge üniversity ( England ) gives
lessons in English Stiftstrasse No . 2 . 2897

Vorläufige Antwort auf
» » » » !
♦ ♦ ♦ ♦ ♦

Dem Ginsender der in der Ro . 30 des Wiesbadener

Tagblatts enthaltenen , auf die Aufführung der 9 . Symphonie
sich beziehenden Fragen vorläufig die Nachricht , daß der

unterzeichnete Vorstand bisher von dem Gemeinderath auf
den Antrag wegen Bewilligung des Kursaales zur Abhaltung
des Concertes einen Bescheid nicht erhalten hat . Sobald

derselbe eingeht , wird dem betreffenden , aus der Eatzstellnng
der Fragen unschwer zu erkennenden Verfaffer die ihm ge¬

bührende definitive Antwort zu Theil werden .

Der Vorstand des Vereins der Künstler
543 und Kunstfreunde .

Beilage zum Wiesbadener Bade - Blatt Ro . b ,

redigirt von Carl Köhler . Inhalt : Ueber den Gebrauch von

warmen oder kalten Bade - Curen . — Rom und dessen neueste Aus¬

grabungen an der Tiber . — Aus der Badewelt . — Es ist Alles

schon einmal dagewesen . — Die Erhaltung der Parkanlagen . —

Streiflichter . — Reise nach Rom zum Osterfeste im Jubeljahre
1875 . — Die Pferde - Rennen zu Wiesbaden . — Literatur . —

Feuilleton . 2951

Gutenberg - V er ein .

Sonntag den 28 . Februar veranstaltet der hiesige
Gutenberg - Verein im Saalbau Schirmer eine

Abend - Unterhaltung ,

worauf wir schon jetzt unsere Freunde und Gönner aufmerksam
machen . 1875

7ZL M Neue Fischhalle ,

Ecke der Gold - und Metzgergafse . 516

Heute und Montag treffen wieder ein :

Ggmonder Schellfische und Cabiljau ( aus -

gezeichnete Qualität ) rc .

Slrohhitte
zum Waschen und Fa ^ onnireu werden angenommen bei

Josef Roth im „
Einhorn “

,

Ecke der Marktstrasse und Neugasse .

Muster zur gefl . Ansicht . 2058

XI ro lihut - Waschen !
Strohhüie zum Waschen bitte mir gef . recht bald über -

senden zu wollen , damit gute und prompte Ausführung zu -

sichern kann . E ( l » El * < lim < l9
2710

____________
Kof - Hutmacher , Langgafse 23 .

Zöpfe
von ausgefallenen Haaren werden angefertigt bei

2550
__________________

H . Ochs , Bader , Wcbergafse 33 .

Empfehlung .

Bei Heinr . Görtz , obere Webergaffe 39 , find alle Sorten

Bärte und Haarwolle zu haben ; auch werden alle Haararbeiten
schnell und billig angefertigt .

________________________________
2632

Regenschirme werden solid reparirt Helenenstraße 25 , 2 Tr . h .



E - Kd « Se « rr LsgditE .

Die Ausstellung des Nachlass ,
t Königl . Regierurgs - Gebüude

äßig Sonntags und Mittwoch
— 5 . Uhr geöffnet .

t von jetzt ab wieder regel - 8
von 11 — 1 Uhr und von V

2930 S

Jia |)aui | d ) e Fifcherei - ^ efelljchafi

Irisch eingetroffen : 417

Ausgezeichnete

Egmonder Schellfische I . Qual .

Sehr schöner Cabliau , Seezungen und Steinbutt .
Lebende Rheinhechte von 1 bis 12 Pfund Schwere .
Irische aogeschluchtete Rheinhechte von vorfiigl . Qualität und

billigst .
Lebende Flußkarpfcn .

Aechler Wi « ter - Rtzei « falm .
Monickendamer Bratbückinge , Holländisch - Speck -

bückinge zum Rohessen . Isländische Fischroulade .
Kräuter - Anchovis , Häringe und Sardellen , sowie

frische Dorsch pro Pfund 14 ikr .
___________________

Thee - N ieder läge .

Um meinen entlegener wohnenden Kunden die Abnahme zu er - !
leichtern , habe ich dem Herrn

J . B . Baur , „ Pension Suisse “

( Taunusstraße No . 6 ) ,
eine Verkaufsstelle meiner Thees übertragen und werden

daselbst sümmtliche Sorten zu meinen eigenen Preisen stets vor -

räthig gehalten .

Eduard Kräh .
2933

_______________ Theebandlung en groa & cn detail .

Die Samenhandlung von Julius Prätoriu » ,

Ktrchgafse 16 ,
nimmt Aufträge auf ächte Ulmer ( 3jähr .) und Erfurter i

Riesen - Spargelpftanzen entgegen und besorgt nur beste s
starke Pflanzen . 2456 j
BSM . nach eigener Methode dargestellt aus der echten k

M Ginseng -Söurjfl , die als unvergleichliches Kraft - |
m $ eI tion den berühmten Profefforen Nees v . Esen - :
deck , Oken und Rumphius rühmlichst empfohlen , haben s
sich in kurzer Zeit einen MU

"
Weltruf ;

erworben und begründen nach dem übereinstimmen - -

» den Urtheil unsei >cr -- ersten Autoritäten der Medicin t
Häeine neue Aera auf dem Gebiete der Zerrüttungen -

■ r ' Mk . ee des Nervensystems , bei Schwächezuständcn , Anämie , •

Mutarmuth rc . Ihre fast wunderbaren Erfolge erregten mit Recht !

unter den Aerzten nicht nur das größte Aufsehen , sondern sie räumten \
ihnen auch AW

-
als eine Panacee der Wissenschaft i

unbestreitbar de « ersten Platz unter allen bisher
bekannten ^ Präparate « dieser Gattung ein . Preis ?

incl . Verpackung , ausführlicher Gebrauchs - Anweisung , medicinischen i

Urtheilen und Brochüre von Medicinalrath Dr . I . Müller , 7 Mark . I

Nur gegen Einzahlung des Betrages per Postanweisung zu beziehen i

durch Dr . Ludwig Tiedemann , Kgl . Preuß . Apotheker l . Cl . ■

in Stralsund a . d . Ostsee , Künigr . Preußen . W . p . 111 ] 110 \

Buchhaltung ,

Zur Theilnahme an einem neu zu eröffnenden Curaus in :

der Buchhaltung rc . werden die gefl . Anmeldungen hierzu entgegen i

genommen Kirchgasse 8 , 3 . Etage .
“ ’

2810

Geschäfts Anzeige .

Hiermit die ergebene Anzeige , daß ich unterm Heutigen mich
hier als Dachdecker etablirt habe .

Ich empfehle mich bestens in Bedachung aller Arten
unter Garantie durch solide Arbeit und reelle Preise . Reparaturen
werden schnell und billig besorgt . Achtungsvoll
2927 Wilhelm Reitz .
Untere Albrechtstratze je . Untere Albrechtstratzele .

Holländischer Unterricht werd erstreikt . Mh . Erped . 2901

Kanarienvögel u . eine Boaeihecke zu verk . Adlerstr . 43 , 2 SÜ
' Reine Harzer Weibchen zu verk . Miftstraße 11 , vth . 2961

Neugaffe 2 a sind Dickwurz u . Futtcrstroh zu daben . 2508

.... ..... ....................................................

Theilnehmenden Freunden mache ich hiermit die mir so
schmerzliche Äiittheilung , daß meine geliebte Frau ,

Adele Hwtlmmm
,

geb . Krohn
,

heute Nachmittag l3/ * Uhr nach langem und schweren Leiden

zur ewigen Ruhe eingegangcn ist.

Wiesbaden , den 6 . Februar 1875 .

2962 Wilhelm Rullmanu .

Auszug aus den Civilftanssregistern Ser
Stadt Wiesbaden .

5 . Februar .

Gestorben : Am 4 . Febr . , Gustav , Sohn des Hautboisten Georg
Merz , alt 1 I . 27 T . — Am 5 . Febr . , Marie Philippine Agnasia , geb .
Meyer , Ehefrau des Landwirths Heinrich Martin Burk , alt 52 I . 7 M . —
Am 5 . Febr . , Magdalene , Tochter des Taglöhners Karl Bender , alt 8 M .
12 T . — Am 4 . Febr . , Karl Johann , Sohn des Hauderers August Haas ,
alt 5 I . 5 M . 9 T . — Am 5 . Febr . , Elise , unverehelichte Tochter des Tag -
löhners Philipp Großbach , alt 32 I , 6 . M . 20 T .

_________________________
Keperkoir der Königlichen Schauspiele vom 9 . bis 13 . Kebruar . Dienstag

den 9 . Nachmittags um 4 Uhr anfangend : „ Die Galloschen des Glücks " .
( Zum ersten Male . ) — Mittwoch den 10 . : „ Die Darwinianer "

. Tanz .
— Donnerstag den 11 . : „ Teil " . - Freitag den 12 . : V . Symphonie -
Concert . — Samstag den 13 . : „ Der Kaufmann von Venedig " .

Heute Sonntag den 7 . Februar .
Gewerbliche Zeichnenschule . Bormittags von 8 — 12 Uhr : Unterricht in der

Schule auf dem Michelsberge .
Kurhaus zu Miesbaden . Abends 7 */i Uhr : Dritter großer Maskenball .
Kängeclust . Abends 7 */i Uhr -. Humoristisch - carnevalistische Abendunterhal¬

tung im Saalbau Schirmer .
Katholischer Kirchenchor . Abends 7 ' / , Uhr : Abendunterhaltung mit Ball

im Römersaale .
Turngemeinde ; u Sonnenberg . Abends : Maskenball im Kaisersaal .
Königliche Schauspiele . „ Orpheus in der Unterwelt .

"
Burlesque -

Oper in 4 Tableaux nach Hektor Cremieux von D . Kalisch . Musik von
I . Offenbach .

Morgen Montag den 8 . Februar .
Mdchen -Zeichnenschule . Vormittags von 10 - 12 Uhr : Unterricht .
Kurhaus ; u Wiesbaden . Nachmittags 3 ' / - und Abends 8 Uhr : Eoncert .
Wochm - Zeichnenschule . Abends von 8 — 10 Uhr : Unterricht in der Schule

aus dem Michelsberge .
Gewerbliche Abendschule . Abends von 8 - 10 Uhr : Unterricht in der Schule

auf dem Markte .
Schuhwacher - Gewerhs - Knion . Abends 8 ' / » Uhr : Versammlung im Lokale

des Herrn Ries , „ zum Anker " . 4262

L *
( Eine Antwort . XXXVII . ) Aus der bisherigen Darlegung

ergibt sich wohl , wie sehr Mirabeau mit seiner Behauptung : „ daß
Lafayette jene Macht , die unter guter Leitung unwiderstehlich wäre , und
vor der die Aufwiegler zerstieben müßten — nämlich die Nationalgarde —
nicht zu rechter Zeit anzuwenden wisse , und sie vielmehr demagogischen
Ansteckungen preisgebe " — recht hatte . Es dürfte aus der bisherigen
Deduction ferner erhellen , daß Mirabeau ein Staatsmann ersten Rangs war ,
eine in Betreff aller politischen Fragen ohne Ausnahme eminent begabte
Persönlichkeit , eine hi st arische .Größe , und daß es daher wenig ange¬
messen fei — von diesem Manne als einem „ sittlichverkommenen "

zu
reden . Daß immer noch in nicht angemessener , ja selbst in wegwerfender
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Weise über diesen großen Mann von nicht Wenigen geurtheilt wird , darf
uns freilich nicht Wunder nehmen . Sagt doch Fauste

„ Wir sind gewohnt , daß die Menschen verhöhnen ,
Was sie nicht versteh

' » ;
Daß sie vor dem Guten und Schönen ,
Das ihnen oft beschwerlich ist , murren ; —

und die uralte Mahnung des Sovhocles im „ König Oedipns " :

„ Denn nicht gerecht ist
' s , wenn die Bösen edel Du ,

Und wenn die Edel » böse nennst mit Unbedacht ;
— wie selten wird sie auch heute noch beherzigt ! Wie sollten wir darüber

erstaunt sein , daß man noch immer die Größe Mirabeau ' s nicht zu fassen
vermag , da es auch an Personen immer noch nicht fehlt , die nicht müde
werden , unserem theuren Vater Göthe das liebliche Idyll von Sesenheim
mit hocherhobenem Zeigefinger vorzuhalten ; unserem Vater Göthe , über

dessen Seelengröße uns erst ein Fremder , ein Engländer , eingehend belehren
sollte — der treffliche Georg Henry Lewes , der in seiner Biographie u . A .
bemerkt : „ Merck sagte von ihm ( Göthe ) , was er lebe , sei schöner , als was
er schreibe

"
; und weiter : „ Er wurde , können wir mit Carlyle sagen ,

moralisch groß , weil er in seinem Zeitalter das war , was zu andern Zeiten
Viele hätten sein können — ein wahrer Mensch . Eine wahrhaftige
Natur zu sein , das war seine Größe . " Wir glauben weiter an dem

Beispiele des Generals Lafayette d wgethan zu haben , daß ein Charakter ,
der im Privatleben rein und makellos dasteht , noch lange nicht
deßhalb berufen ist , auch im öffentlichen Leben eine Rolle zu spielen .
Schlosser geht noch einen Schritt weiter ; er sagt : „ Güte ohne Festigkeit sei
im bürgerlichen Verkehr verderblicher als böser Wille , der leicht erkannt
werde und Widerstand möglich mache , weil er nicht täuschen könne . " Und
in diesen Worten des berühmten Geschichtsschreibers liegt eine unverkennbare

Wahrheit . Handelt es sich darum , für öffentliche Aemter Personen auszu¬
wählen , so richte man sein Augenmerk stets auf ehrliche Männer , die mit der

Rechtschaffenheit — Einsicht , Erfahrung , Weisheit verbinden .
Man vergeffe aber nie , daß Personen , die zwar ehrlich , aber ohne Urtheil
und ohne Kenntnisse , daß impotente Biedermenschen in der Regel nicht blos
weit mehr schaden als nutzen , sondern sogar nicht selten weit verderblicher
für das gemeine Beste sich erweisen , als wirkliche „ Böswillige

"
. Den Letz¬

teren trau man von Anfang nicht ; man ist immer in Bezug auf sie auf
der Hut . aö Mißtrauen , welches gegen die Böswilligen von Anfang
an tocfj war und ununterbrochen wach bleibt , verhütet das Unheil , indem
es die stets und scharf Beobachteten zwingt , das Richtige zu thun . Bei

ehrenwerthen Impotenten ist man von Anfang an betrogen , und die Gefahr
ist um so größer , je mehr sich diese unberufenen Impotenten eines trefflichen
Rufes in Bezug auf „ sittliches Verhalten

" in ihrem Priv a tleb en erfreuen .
Lafayette war eitel ; noch weit eitler und selbstgefälliger war Robespierre ,
der in seinem überaus eleganten Cabinet sein eigenes Bildniß in zehnerlei
Weise — gravirt , in Marmor , in Oel , — ausgestellt hatte . Auch das P r V-
vatlebcn Robespierres , der durch und durch „ doctrinär " war , dessen theo -

kratisch . socialistisch . demokratisches Staatsgebände mit dem lächerlich - phantastisch
aufgepntzten Hohenpriesterlhttnt in glänzender Weise seine Impotenz in Be¬

zug auf die Lösung politischer Fragen documentirte , — auch das Privat¬
leben Robespierres galt für rein und tadellos . Man schwur bei

seiner Redlichkeit und nannte ihn den „ Unbestechlichen
"

. Und doch war
er ein kaltberechnender , großer Egoist , der freilich nicht der Genußsucht
fröhnte , wohl aber dem Moloch „ Ehrgeiz " zahlreiche Opser schlachtete .
Rach der Beseitigung Lafayette

' s wühlte er gegen die Girondisten . Unter
den letzteren waren hochbegabte , bedeutende Männer ; Robespierre wollte
allein » länzen . Rach dem Sturze der Girondisten mußten ( im .März 1794 )
die Hebedtisteu das Schaffst besteigen . Und nun legte Robespierre sogar
Hand an seine vertrautesten Gencssen , an seine intimsten Freunde ; an den un¬
erschrockenen , kühnen Danton , der ihm an Geist und an Kraft entschieden
überlegen war und an Camille Desmonlins , dem Robespierre enge ,
innige Freundschaft angetragen , den er zu sich nach Versailles berufen , dem
er eine Wohnung in seinem Hause angebotcn hatte , damit die beiden Freunde

ununterbrochen beisammen sein könnten . Gerade die Geschichte Robespierres
zeigt uns , zu welchen Consequcnzen giftiger Reid führt , gerade sie belehrt
uns , daß maß - und schrankenloser Ehrgeiz bei vollkommener Unbestechlich¬
keit weit verderblichere , weit unheilvollere Folgen für das Gemeinwohl her¬
beiführen könne , als ungewöhnliche Genußsucht . ( Schluß folgt . )

? Die am Freitag Abend im Römersaal stattgehabte General - Ver¬

sammlung des hiesigen Vorschuß - Vereins war sehr zahlreich be¬

sucht . Zunächst wurde durch den Vorsitzenden , Herrn Rechtsanwalt Schenck ,
constatirt , daß drei Herren anwesend seien , die dem Verein nicht angehörten
und wurde nun die Versammlung als eröffnet erklärt . . Der Vorsitzende führt
aus , wie sehr das nothwendige Bedürfniß au den Verein herangetreten sei ,
ein eigenes Geschäftslokal zu beschaffen , um den Bedürfnissen der Stadt und
deren Einwohner Rechnung zu tragen . Die am 21 . Juni 1873 stattgehabte
General -Versammlung habe beschlossen , einen solchen Bau auszuführen , wie
er dem Bedürfniß entspreche Die hierzu erwählte Commission habe durch
die Einreichung von 40 Bauplänen reiches Material gesammelt . Der von
Herrn Stadtbaumeister a . D . F ach entworfene Plan wurde damals ebenfalls
genehmigt . Erst nach Verlauf eines Jahres habe sich die Commission zur
Annahme dieses Planes geeinigt . Der neue Bau würde gewiß ein sicherer
Grundstein für unsere Entwickelung sein . Die städtische Behörde sei bereit¬

willigst dem Ersuchen des Vorstandes um Verlegung der Faulbach entgegen »

gekommen . Die Verzögerung der Arbeiten hätten wir nicht zu beklagen .
Im vorigen Jahre konnte mit den Fundamentarbeiten begonnen werden , die

zur Ausführung des Gebäudes bewilligten 67,000 Thlr reichten jedoch nicht
aus und wurden nun die von Herrn Stadtbaumeister Fach ausgearbeiteten

drei Kostenüberschläge der Versammlung unterbreitet . Man habe geglaubt ,
zunächst an die Generalversammlung herantreten zu müssen und deren Ein

willigung zu erwirken . Es würde der Versammlung nachgewiesen werden ,
daß man im Stande sei , die Kosten zur Ausführung des Baues zu bestreiten .
Hierauf referirtHerr Stadtbaumeister Fach über den Kostenanschlag , wonach
sich die Kosten nunmehr auf 97,000 Thlr . berechneten . Herr Director Brück

berichtet zunächst über den gegenwärtigen sehr günstigen stand des Vereins
und fährt dann weiter fort , daß die früher gemachten Einwendungen nicht
gegen die Errichtung eines Gebäudes gerichtet/sondern die Besorgniß hervor¬
getreten sei , ob der Verein in der Lage sei , die nöthizen aiiittel hierzu zu
erschwingen . Es würde nun die Frage entstehen , wie die Mittel zu beschaffen
seien , ohne sich einzuschräuken . Aus dem Referat über den Stand des Ver¬
eins geht nun hervor , daß 200,000 Thlr . zur Disposition stehen . Dieses
Geld werde flüssig gehalten , abgerechnet von unvorhergesehenen Fällen . Sollten
die disponiblen Mittel nicht ausreichen , so müßten andere Wege eingeschlagen
werden . Die Möglichkeit der Ausführung liege vor und die Mitglieder
würden sich überzeugen , daß das Geschäft in keiner Weise gestört werde .
Es würde allerdings ein großes Capital aufgewendet , aber es würde ein

Hans zum Aufbau kommen , das nicht allein für uns , foudern auch für nach¬
folgende Generationen errichtet werde . Saturn sei es nicht nothweudig , daß
wir das Haus aus unseren Mitteln als freies Eigenthum Herstellen . Unsere
Nachfolger , denen es ebenfalls zu Gute komme , möchten von der Last ein

Theil tragen , wie es bei Staats - und städtischen Anlehen zu gemeinnützigen
Zwecken der Fall sei . Ganz ohne Zweifel würden wir die Schuld au «

unserem bisher so glücklich und günstig bestandenen Geschäft nach und nach
verringern und wenn dann uns - re Kinder so fortfahren luie wir , würden

dieselben im Stande sein , das Haus künftig als freies Eigenthum zu be¬

sitzen . Einschränkungen des Geschäftsbetriebs im Treditgewähren würden

voraussichtlich nicht eintreten . Herr Rechtsanwalt Sch eu ck eröffnet nun nach
dieser Erläuterung die General -Discussion und ergreift zunächst Herr Privatier
See das Wort . Derselbe führt aus , daß zunächst der Verein die Verpflich¬
tung habe , seinen Mitgliedern auf billige Weise Geld zu verschaffen . Ans
dem gekauften Bauplatze ruhe ein Servitut . Mau habe für das Vereins¬
lokal 9000 fl . zu verzinsen , das sei z » viel und fielen dieselben schwer ins

Gewicht , Uber kurz oder lang würden die Prozente geschmälert und ersucht
Redner schließlich bei dem genehmigten Betrag von 60,000 Thlr . zu beharren .
Dem entgegen äußert Herr Director Brück , den wolle er sehen , der billiges
Geld beschaffe und hohe Dividende vertheilt . Hierauf ergreift Herr Rocker
das Wort und hebt hervor , daß sich die Commission der fraglichen Ange¬
legenheit nach allen Seiten iimgeseheu habe . Nachdem der Platz gekauft ge¬
wesen , seien allerdings die Arbeitslöhne gestiegen und fei der Kostenanschlag
etwas erhöht . Sollte jedoch die Versammlung anderer Ansicht sein , den Bau
um etwa 8 — 10,000 Thlr . billiger herzustellen , so sei dies Sache der General -

Versammlung Herr Lederhändler Stritter führt aus , daß es den Mit¬

gliedern nicht gleichgültig sein könne , daß bei einem allensalls ausbrechen¬
den Brande in dem jetzigen Lokale , in dem Millionen ruhten , in keiner
Weise Sicherheit geboten , während bei dem neu zn errichtenden Gebäude die
Feuersicherheit vollständig hergestellt fei , was jedem der 8800 Mitglieder zur
Beruhigung dienen könne . Die ganze Angelegenheit liege in guten Händen .
Herr S ee entgegnet auf den Vortrag des Herrn Rocker , daß seit zwei
Jahren die Arbeitslöhne um 15 pCt . billiger geworden leien ( ohol ) . Mau
könne für den genehmigten Betrag von 60,000 Thlr . einen ebenso schönen
Ban errichten . Der Plan für 97,000Thlr . sei zu theuer l Herr Rocker :
Die Preise , wie sie in dem Etat vorgesehen sind , find nicht zu hoch gegriffen .
Ich erkläre die Behauptung des Herrn See als aus der Luft gegriffen . Die
Lohne und Preise der Rohmaterialien sind nicht gefallen . Wenn die Arbeiten
billiger ausgeführt werden , so kommt es dem Vereine zu gut . Herr Tüncher -
meister Heß stellt den Antrag , daß Herr See den Bcn übernehmen möge ,
da sich doch in Wiesbaden Niemand finden würde , der so billig baue . Der

Vorsitzende bringt hierauf den Antrag der Commission , den fraglichen Bau
in Sandstein auszuführen , zur Abstimmung und hierzu den Mehrbetrag von
27,165 Thlr . zu bewilligen . Dieser Butrag wird bis ans eine Stimme

( diejenige de « Herrn See ) von der Generalversammlung genehmigt . Ebenso
wurden die Kosten für Verlegung des Faulbachs im Betrage von 1000 Thlr .
nachträglich genehmigt und da hiermit der Gegenstand der Tagesordnung
erledigt war , wurde die General - Versammlung von dem Vorsitzenden ge¬
schlossen .

" (Gedenktage in der Woche vom 7 . — 13 Febr .) 8 . : Schlacht
bei pretch . Eylau 1807 . — 9 . : Friede zu Luneville 1801 . — 11 . : Abdankung
des Königs Amadeus von Spanien 1873 . — 12 . : Todestag Kant s 1801
und Schieiermacher ' s 1834 . — 13 . : Capiiulation von Gaeta 1861 .

* Mit dem 1 . April d I . wird die längst projectirte Absperrung der
Perrons auf allen größeren Bahnhöfen der deutlchen Eisenbahnen zur Ein -

sührung kommen . Von diesem Zeitpunkte an dürfen nämlich nur diejenigen
Begleiter von Passagieren bei den ankommenden und abgehenden Zugen den
Perron betreten , welche durch ein zu diesem Behufe gelöstes Billet dazu be¬

rechtigt sind . Solche Billete werden vorher zum Preise von 20 Reichspsen -

nigett pro Stück an der Lasse ausgegeben .
* ( Reue Verordnung .) Der „ Mainzer Anz .

"
schreibt : „ Durch

einen Passagier , der heute Früh mit einem Zuge aus der Pfalz hier etntrof ,
erfahren wir , daß es seit neuerer Zeit gestattet ist , Hunde mit in ’« Loupö
zn nehmen Unser Gewährsmann erhielt diesen Bescheid von der hiesigen
Berwaltting ; als er sich darüber beschwerte , daß ein Jäger , der in den Wagen
gestiegen war , seinen großen Jagdhund gemüthlich auf die Bank neben sich
sitzen ließ . Wenn man diese Verordnung noch um weniges erweitert , wer¬
den wir bald Gelegenheit haben , in einem Conpö neben Kälbern tc . zu sitzen ,
die durch den Händler zu Markt gebracht werden . "
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Rösselsprung - Ausgabe .

24 , davon 10 in Berlin ; mit 2,000,000 Thlr . 14 , davon 5 in Berlin ; mit
2,400,000 Thlr . 13 , davon 7 in Berlin ; mit 2,800,000 Thlr . 3 , davon 2 in
Berlin ; mit 3,200,000 Thlr . 3 . davon 2 in Berlin ; mit 3,600,000 Thlr . 4 ,
davon 2 in Berlin ; mit 4,000,000 Thlr . 2 in Berlin ; mit 4,800,000 Thlr .
10 , davon 1 in Berlin ; mit 5,200,000 Thlr . 2 ; mit 6,000,000 Thlr . 1 in
Berlin ; mit 7,600,000 Thlr . 1 in Berlin ; mit 9,600,000 Thlr . 1 in Berlin ;
mit 10,000,000 Thlr . 1 in Oppeln ; mit 12,000,000 Thlr . 2 , davon 1 in
Berlin , 1 im Regierungsbezirk Wiesbaden ; mit 14,000,000 Thlr . 1 in Frank¬
furt a . M . ; mit 33,600,000 Thlr . 1 im Regierungsbezirk Düsseldorf . Die
letzten Beiden sind wohl Rothschild und Krupp . Rothschild schätzen die
Börsen jedenfalls höher — als die Einschätzungscommission es gethan hat .
Zusammen 169 Millionäre , von denen Berlin 68 zu seinen Mitbürgern zählt .

* Der Gesangverein „ Süngerlust "
, welcher bei der vorigjährigen

carnevalistischen Abend - Unterhaltung so Vorzügliches leistete , wird auch heute
( Sonntag ) Abend int „ Saalbau Schirmer

" eine humoristisch . carnkvalistische
Abend - Unterhaltung nebst Tombola und Ball veranstalten . Das Programm
ist , wie aus der heutigen Nummer unseres Blattes ersichtlich , äußerst komisch
und reichhaltig , und wünschen wir , daß auch diesmal dem Vereine ein recht
zahlreicher Besuch zu Theil werde .

* Dem Oberst -Lieutenant z . D . Freiherrn von Normann ( ehem .
Nass . Officier ) , Bezirks Commandeur des Landwehr - Bataillons Schlettstadt ,
ist das Compthurkreuz 2 . Classe des Herzog ! . Sachsen - Ernestinischen Haus -
ovdens verliehen worden .

* Auf das von uns neulich bei Gelegenheit des Festes in der M a s ch i n e n -

fabrik Johannisberg erwähnte Telegramm an den Reichskanzler ist

Druck und Verlag der L . Schcllenberg
'
schen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden . — Für die Herausgabe verantwortlich ; I . Greiß in Wiesbaden .

( Hierbei 1 Beilage, )

andere sind unförmliche Bunde oder Rollen von der Versendung aus¬

geschlossen . Es ist gestattet , bei Büchern und Musikalien eine Widmung

handschriftlich einzutrazen ; auch kann den Sendungen eine Rechnung beige -

fllgt werden . Das vorauszubezahlende Porto beträgt auf alle Entfernun¬

gen im Reichspostgebiete : bis cO Gramm einschließlich 3 Pfennig , über 50

bis 250 Gramm einschl . 10 Psg . , über 250 bis 500 Gramm einschl . 20 Psg .

und über 500 Gramm bis zum Meistgewichte von 1 Kilogramm einschl .

30 Psg . Durch die Bücherpost wird der directe Bezug von Büchern u . f . w .

auf schnellstem Wege ermöglicht .
— Den Besitzern alter Cylinderhüle wollen wir die angenehme Nach¬

richt nicht vorenthalten , daß abgetragene „ Angströhren
" in neuester Zeit ein

sehr gesuchter Exportartikel sind . Die Einwohner der Nicokmren ( Inseln im

Indischen Ocean , südlich von den Andamanen ) hegen nämlich ein außer¬

ordentliches Verlangen nach diesen Kleidungsstücken , und es wurde deßhalb
ein regelmäßiger Handelsverkehr zwischen Calcutta und den Nicobaren ein¬

gerichtet . Die Bezahlung besteht gewöhnlich in Cocosnüsfen . Ein hoher ,
- schmalkrämpiger Cylinder ( Chimneypot ) ist die beliebteste Gattung unter

ben Kopfbedeckungen und wird zumeist mit 50 bis 60 Rüssen bezahlt . 3m

höchsten Ansehen aber stehen weiße Cylinder mit schwarzen Bändern . Mit

diesem Schmucke angethan , begeben sich die Nicobardischen Dandies gewöhn -

_ sich auf den Fischfang , wobei ihre sonstige Kleidung aus nichts Anderem be¬

steht , als — einer Weste und Handschuhen .
— Es ist keineswegs immer eine trockene Arbeit , sich mit den Ziffern

der Statistik abzugeben , ganz gewiß aber nicht , wenn diese statistischen Ziffern
sich aus nichts Geringeres beziehen , als — die Millionäre , die der Staat

Preußen zu seinen llnterthanen zählt . Diese Zahl der nachkrachlichen
beati possidentes , wie sie sich aus den Listen der Einkommensteuer - Ein¬

schätzung für 1874 ergibt , ist nichts weniger als gering . Wenn man nach

denselben das eingeschätzte Einkommen mit 20 capitalisirt , so erhält man

folgendes Resultat : Mit je 1,000,000 Thlr . Vermögen 49 , wovon 23 in

Berlin ; mit 1,300,000 Thlr . 37 , davon 10 in Berlin ; mit 1,600,000 Thlr .

*) Redactionsart , d . Brest . Jnt .-Bl .
" " ) Betreffs der Bezugsquelle vergl . Inserat des heut . Blattes .

*" " ) Die Aechtheit der Unterschrift ist amtlich beglaubigt .

folgende schriftliche Antwort eingegangen : „ Berlin , den 3 . Februar 1975 .
Den Theilnehmern an der Feier bei Herstellung der tausendsten Schnell -

preffe sage ich für den freundlichen Gruß meinen verbindlichsten Dank ,
( gez .) » . Bismarck . An Herrn Dr . Marc in Johannisberg .

"

— Bekanntlich ist Prof . R . v . Raumer in Erlangen von dem Minister
Dr . Falk unter Zustimmung der übrigen deutschen Staatsregierungen mittels

Zuschrift vom 14 . Oct . 1874 ersucht worden , eine Denkschrift auSzuarbeiten ,
welche zur Anbahnung einer größeren Gleichmäßigkeit in der deutschen Recht¬
schreibung zunächst im Bereiche der höheren Schulen die erforderlichen Un¬

terlagen gewähre , lieber jeugt , welche Wichtigkeit eine Einigung in der

Rechtsschreibung namentlich für Redacteure , die Factoren von Buchdruckereien
und für Correctoren habe , ist das Cnratorium des „ Deutschen Reichs - und

Königlich Preußischen Staats - Anzeigers
"

auf diesem Wege bereits » orange -

gangen . Dasselbe ist schon vor längerer Zeit mit einem sachverständigen
Gymnasiallehrer in Verbindung getreten , um auf Grund des von dem Ver¬
eine der Berliner Lehrer herausgegebenen orthographischen Wegweiser « eine

deSfallsige allmähliche Vereinigung der Berliner Zeitungen und

periodischen Zeitschriften zur Herbeiführung einer einhei tli chen
deutschen Rechtschreibung anzubahnen . Zu diesem Behufe sind mit

den Redactionen des Handbuchs des Königlich Preußischen Hoss und Staates ,
de « „ Deutschen Postarchivs

"
, der „ Zeitschrist für Preußische Geschichte und

Landeskunde "
, der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung

" und den Verlags¬

buchhandlungen von Carl Heymann und Otto Janke bereits Besprechungen

gepflogen worden , welche zur Ausführung des Planes als Grundlage dienen

sollen . Die Redactionen solcher deutschen Zeitungen und Zeitschriften , so¬
wie diejenigen Verlagsbuchhandlungen , welche diesen Bestrebungen sich an¬

zuschließen wünschen , werden um gefällige Mittheilung an da « Kuratorium

des „ Reichs - und Staats - Anzeigers
"

gebeten .
— Bezüglich der Ausgabe der R e i ch s - C a s s e n s ch e i n e hat der Bundes¬

rath beschlossen , daß die zur Ausgabe gelangenden Cassenscheine nicht , wie

von einer Seite beantragt worden war , nach Maßgabe der Bevölkerung der

Bundesstaaten zur Vertheilung gelangen , sondern zunächst denjenigen Bundes¬

staaten überwiesen werden sollen , welche durch das Reichsgesetz zur Einziehimg
ihres Staatspapiergeldes verpflichtet sind , und zwar zu dem Zwecke , die

raschere Einziehung des Papiergeldes herbeizuführen . , ,
— ( Erleichterungen bei der Bücherpost .) Gegen das ermäßigte

Porto für Drucksachen können auch Bücher , Landkarten und Musika¬
lien , gleichviel ob gebunden , gefalzt ober geheftet , unter Band , bez . Ver -

chnürnng , in offenen Briefumschlägen ober einfach gefaltet mit der Post Ber¬

aubt werden . Die Sendungen müssen jedoch nach ihrer äußeren Bc -

chafsenh eit zur Beförderung mit der Briefpost geeignet sein ; insbe -

Auflösung des Logogryph
' s in No . 26 : Ziegel , Geiz , Ziege , Igel , Egel .

Briefkasten . D . 0 . Soll das etwa „ Der Obige
" heißen , so muß

doch ein Obiger da sein , was in Ihrem Briefe nicht der Fall ist . — E .

Gegen den Schnupfen wissen wir kein anderes Mittel , als sich nicht zu er¬

kälten . — P . Die erste deutsche Eisenbahn war die Nürnberg - Fürther
1835 , dann folgten 1838 Berlin - Potsdam und Wien - Wagram , 1839 Leipzig -

Dresden , die erste größere Linie . Die auf dem europäifchen Kontinent über¬

haupt zuerst befahrene Linie war die von Brüssel - Mecheln 1835 . — Kr . Was
wollen Sie denn eigentlich ? — A . K . „ Plumpe

" sagt man in Sachsen , uns

ist es zu „ plump
" und wir sagen „ Pumpe " . — M . fragt an , wie es einige

hiesige jüngere Bankgeschäfte ermöglichen , die Besorgung von Coupons u . dergl .

kostenfrei zu übernehmen , da dieselben doch selbst Spesen dabei haben . —

Sind Sie ein — Privatier ? dann merken Sie sich , Coulanz trägt goldene
Früchte ! — Aus Biebrich . Ein Gegensatz zwischen griechischer und römischer
Nase existirt zwar in der Wirklichkeit , nicht jedoch in der Kunstsprache , diese
versteht

"
unter „ griechischer Nase " die gerade Fortsetzung des Stirnbeins . Die

Nase der Römer war gebogener . Schon in dem Liede : „ Übi bene ibi

patria
“

heißt es : „ Lieb '
ich bald die griech

'
sche Nase , bald das römische

Profil . " — 8 . Beiträge erwünscht , bitten aber um — Ihren Namen . —

0 . B . Das Garde - Jäger - Bataillon steht in Potsdam , die Garde - Schütze »

in Berlin .
_________________________________________________________________

Deutsche Aerzte in Amerika berichten
"

) : Kaum wurden hier
die vor etwa einem Jahre in den Zeitungen gegen Schwächezustände em -

psohlenen Pen - tsao =$ rüparate des Königlich Preußischen Apothekers Dr .
L . Tiedemann in Stralsund * " ) bekannt , so wurden sie von unseren ersten
Autoritäten der Medicin geprüft und angewandt , die Resultate veröffentlicht
und heute gibt es in den vereinigten Staaten Nord -Amerika ' s kaum einen

Arzt , der nicht die vortrefflichen Wirkungen dieser Präparate erprobt hätte
unb sie überall in Anwendung brächte . Unterzeichnete bestätigen , daß die¬

selben die Wirkung der Eisen - und Chininpräparate nicht nur in sich ver¬

einigen , sondern auch rascher und kräftiger wirken , als jene Mittel , daher
als „ Kräftigungsmittel

" bei allen Leiden unerreichbar sind und als „ Re¬

generationsmittel bei gesunkenen Lebenskräften
" das Großartigste leisten ,

was je die Wissenschaft gesehen .
Dr . Roth , Ri . D ., Dr . James Wood , M . D . ,

Deutscher Arzt in Blomfield German physician in Newark

im Staate Rew -Uersey in Nord - Amerika ." " " )

be ü - ich all '
so wenn ich leid

küs- so dich du wenn mein wei - doch

komt 's lie - bet muß bet werd und ganz

s«h
'

se schwin - doch sprichst ich lüft nen

mich brust ich mich s° weh
' und ich

bei - gen ich an sund in bit - mels -

ne lehn
' ne mund wie lich wenn gar

au - nen dei - wenn bei - ge - Hirn - ter -
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M 32 . Sonntag den 7 . Februar 1873

Ausverkauf wegen Geschäfts - Veränderung .

Meinen Vorrath in Ball - Handschuhen feinster Qualität empfehle zu folgender ! Preisen :

Damenhandschuhe ( 2 Knöpfe ) , sonst ft . 1 . 36 . , jetzt fl . 1 . 12 . ,

ditto ( 3 Knöpfe ) , sonst fl . 1 . 45 . , jetzt fl . 1 . 24 . ,

ditto (4 Knöpfe ) , sonst fl . 2 . , jetzt fl . 1 . 36 . ,

ditto (2 Knöpfe ) , dunkel , sonst fl . 1 . 45 . , jetzt fl . 1 . 24 . ,

Herrenhandschuh - , weiß , sonst fl . 1 . 36 . , jetzt fl . 1 - 12 . ,

Damenhandschuhe in dunkeln Farben mit 3 und 4 Knöpfen zu den bekannten herabgesetzten Preisen .

Adolph Heimerdinger , Webergasse 4 .

Ebenso verkaufe weit unter dem Preise mein Lager in den modernsten schwarze » Herren - Cravatten aus . 8169

Strohhut - Waschen !
Wir ersuchen unsere geehrten Kunden die

,
zum Waschen bestimmten Strohhüte gefl .

einzusenden , um rechtzeitige Ablieserung zu ermöglichen .

Straus & f ' ie, ,

vormals George Höckel ,

269

*

7 Webergasse 22

Taunusstratze 19 .2731

Saalbau Nerothai .

wozu höflichst einladet Fr . Bott » 441

1 Stiftstrasse 1
Heute Sonntag , Nachmittags 4 Uhr anfangend :

Frel - Concert ,

8chwMacher Hof .

Heute und jeden folgenden Sonntag findet Flügelmufik
Mit Begleitung statt , wozu höflichst einladet

499 J . Klarmann .

Wir bringen hiermit dem geehrten Publikum , sowie unseren werthcn Kunde » zur Anzeige , daß wir von heute

an Strohhiite zum Wasche » , Farben und Fa ^ onnire « annehmen . Die neueste » Modelle » liegen zur

Ansicht ; auch haben wir eine große Auswahl in Tüll - Fa ? o « s , schwarze » Bast - und Strohhute » nach oen

averueuestm Modelle » zu billigen , festen Preise » .

freres , Strohhut - Fabrik ,

Heute Sonntag , Nachmittags 4r2 Uhr :

Große Tanzmusik ,

wozu ergebenst einladet

49i Chr . Bebinger .

Nagel s Brauerei .

Heute Sonntag Nachmittags von 4 Uhr an : Coneert .

§ 447 ____________________
P . Benz .

Aechte Tokajer W eine
,

aus den ehemalig Fürstlich RLkoczy
'
schen Weingärten Hangäcs - Muz .

say in der Tokay - Hegyallya , in Depot von dem jetzigen Eigenthümer ,

Herrn Major von Hirsch seid , bei Eduard Kräh , Wein -

und Thee - Handlung (Marktstraße 6 ) . 2083

— Verkauf inOriginalflaschen und zu allenPreisen . —

Felsenkeller ,
Taunusstrasse 12 .

Heute Sonntag Nachmittags 4 Uhr :

C O 2W C JE H T ,

444
_____________ ___ ________

Th . Spranger .

Vanvinnf wird jeden Freitag bei

f erZinUL M . Bossi , Metzgergaffe 2 . 2739

SEPHBIM HAÄ

Kuss . Carav .
- Thee

empfiehlt H . L <. Kraatz , Langgasse 51 .
___________

343

Eine einspännige Droschke wird zu kaufen gesucht . Näh .

bei Carl Herrmann , Schmiedemeister . 2842
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Feste Preise

verfertigt sind , ist angekommen . Diese Gegenstände werden mit Vorliebe von Herren und Damen gekauft und getragen , indem

sich dieselben durch ihre Güte , Eleganz und Haltbarkeit auszeichen und nicht wie ähnliche Schmucksachen schwarz werden , sondern
Jahre lang so schön bleiben , wie sie ursprünglich gekauft wurden , und gerade deshalb hat meine Erfindung den größ¬
ten Anklang bei Reich und Arm gesunden . Meine neuerfundenen Schmuckgegenstände lassen sich zu Promenaden , Visiten , Con -

certen und Bällen tragen und werden stets für echte gehalten . Der unglaublich billige Preis für sämmtliche nachstehende
Gegenstände ist AW

-
48 Kreuzer .

-
WL

Ferner erhält jeder Käufer zu dieser Uhrkette noch nachstehende Gegenstände aus demselben Metall v . .n ebenso guter
Qualität gratis :

eine Halskette für Damen mit Kreuz , mit 22 Steinen besetzt ,
WF

' ei « modern versilberter Fingerhut ,
WF eine prachtvolle Vorstecknadel , mit einem schönen Stein lapidirt ,
W ein Siegelring , mit einem extrafeinen Stein lapidirt ,
MF

'
ein sehr schöner Ring für Damen , handgravirt ,

WT ei « Paar Ohrringe , das Feinste und Neueste , mit vier brillante « Steine « ä jour gefaßt ,
SBT

~
eine schöne Filigran - Nadelbüchse ,

Sw
*

noch ein extra Medaillon für Damen , am Hals zu tragen , täuschend gearbeitet , wie echte ? Gold .
So unglaublich wie vorstehende Angaben erscheinen , ist es dennoch die reine Wahrheit und hat das geehrte Publikum

mit keiner Marktschreierei zu thun . Bei Einzelkauf dieser Schmuckgegenstände anderwärts als bei mir stellen sich dieselben auf
den Preis von 3 bis 4 Thlr . , ich gebe dies alles zusanlmen für

48 Kreuzer .

Sämmtliche Schmuckgegenstände tragen sich sehr gut und garantire für Haltbarkeit und Dauer . Die Fassung der Steine
meiner Schmucksachen besteht aus Topaz , Coptir , Emdrode , Amethist , Lapis -Lapis , Cbristaine , Cr6ole , Siegelstein , Turquoises

_
Nur bei dem Erfinder A . « ez aus Spanien .

NW
" Der Verkauf findet nur kurze Zeit MarEtstraße 3S , 3 Könige , im Laden statt .

"
Mg

Der Erfinder der schon in ganz Europa und Amerika keknnnten

California Metal Perfectionne
,

aus welchem die schönsten und neuesten 2664

Stuhl - Fabrik Unter Garantie

von J . Wss . Meinhardt in Mainz , Sackgasse 20 .

Stroh - und Rohrstühle , Sessel , Ladenstühle , Wirthsstühle rc . in Nuß Holz . 266

Wiener RohrMhle , Sessel re . in gebogenem Holze zu billigsten Preisen .

Michael Markt

Ausverkauf .

Wegen Geschäftsaufgabe alle unsere vorräthigen Maaren zu Fabrik¬
preisen . Cteschw . Broekhuysen ,
2089 Leinenhandlung , 36 Marktstraße 36 .

Meinen geehrten Kunden und Gönnern zur Nachricht , daß ich
heute einen Waggo « Flasche « ausgeladen habe und empfehle
dieselben zu äußerst billigen Preisen .

Achtungsvoll
2712

__________________
Willi . Horn , 9 MichelSberg 9 .

F Ruhrkohlen
,

sehr stückreich, liefere in der nächsten Woche , direkt aus dem Schiffe ,
per Fuhre von 20 Centnern (nach Wunsch über die Stadtwaage )
franco Haus Wiesbaden zu 11 30 itreiUtr .

Bestellungen nimmt Herr W . Biekel , Langgaffe 10 ,
entgegen . 2844

Biebrich , den 5 . Februar 1875 .
__________

Jos . Clouth .

Verzinntes Kochgeschirr ,
Kaffee - und Wasserkessel , Einsatztöpfe bei
2740

_____________________
AU . Bösst , Metzgergasse 2 .

Ein transportabler Kochherd wird zu kaufe « gejucht .
Näheres Expedition . 2860

Zwei Vogel - Hecke « sind zu verkaufen . Nay . Exped . 2888
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TT ^ lk UVsTilwiH Rechtsconsulent mib Agent , wohnt •
JA Lil . Alyll ^ t/i

) Do « nenbergerstratze 27 , ’

Ecke des Leberbera 2 .
_______________ ____________________________

409

Unterzeichneter übernimmt Berfteigerttngcn und Taxa¬
tionen in und außer dem Hause zu den billigsten Preyen .

Ferdinand Marx , Auktionator & Taxator ,

_______________________________
Metzgergasse 37 .

_____________
2681

Mckinge zum Rohesten i
empfiehlt J . Gottschalk ,
2778

_____________
Ecke der Mühl - und Goldgasse .

I« Schweizer Tafel - Honig per Psd . 36 kr . K j
„

Havanna - Honig ,
steif u . körnig , „ „ 22 kr . |

empfiehlt
_____________

F . A . Müller , Wellritzstraße 13 . 619

Hausmacher Kreppeln ,

Berliner Pfannenkuchen und

Breppeln
täglich 2m al frisch bei

2881
_____________________

Bäcker Wen » , Goldgasse 3 .

Erste QrralZtät Rindfleisch 14 kr . ,

Äalbsteisch 14 kr . , prima Hammelfleisch
11 kr . fortwährend zu haben Metzgergasse 29

bei Marx . Metzger .
__ _______

297

/MH Fette Truthähnen , 16 — 18 Psd . schwer , ä 4 Thlr .
'
HM Pro Stück , 2 Truthühner und 1 Hahn zur Zucht , zusammen

« k9 Thlr . , sind zu haben auf Hof Henriettentlial

bei Idstein .
____________

'

_______________________________
2854

^ ^ 3 -,
<* in zum Reiten für schwere « Gewicht sich eignende «

fi/Wr junges , kröfiigcS und gesundes Pferd tohb gekauft durch
- WWAs ». Secheant Haineister , Artillerie - Kaserne . 2840 s

“ Ä ? / Junge Windhunde j
WUMM - billig zu verkaufen .

___________________________
2837 ;

Gesucht ein gefperverter Hahn ( Prinz Albert ) . N . Exp . 2848

Eine tüchtige Stiefelstepperin , die mit Maschinen arbeiten ,
kann , wird gegen guten Lohn auf dauernd nach Frankfurt ge -

sucht . Näheres Mauergasse 23 .
_____________________________

2828

Rheinstraße 38 wird ein 'Mädchen , welches alle häusliche Arbeit

versteh ! , gesucht und kann gleich eintreten . 1961

Eine Köchin wird sofort gesucht Elisabethenstraße 10 . 2244

Eine Köchin , welche bürgerlich zu kochen versteht , sowie ein Haus¬
mädchen werden gesucht . Nur mit guten Zeugnissen Versehene
wollen sich melden Webergaffe 12 . 2670

Ein Kindermädchen gesucht Karlstraße 8 , Parterre . 2503

Ein braves Mädchen , das gute Zeugniffe besitzt , wird gesucht
Karlstraße 5 , Parterre links .

'
2807

Ein ordentliches Dienstmädchen wird gesucht Häfnergaffe 10 . 2795

Eine zweitstillende , gesunde Amme mit guten Zeugnissen sucht
sofort Stelle . Franco - Offerten sub H . 6100b befördert die

Annoncen - Expedition von Haasenstein & Vogler in

Mainz . 110

Ein Mädchen wird für Hausarbeit gegen guten Lohn auf den

20 . Februar gesucht Mühlgasse 4 int 1 . Stock . 2830

Ellenbogengaffe 9 wird ein Kindermädchen gesucht . 2831

Ein tüchtiges Mädchen wird in eine bürgerliche Haushaltung auf
1 . März gesucht Rheinstraße 23 .

____________________________
2607

Gesucht ein Oberschweizer zu 50 — 60 Stück Vieh .

ifi * / Lohn hoch und Behandlung gut . Der jetzige Oberschweizer
uMnHr ist schon seit 18 Jahren im selben Dienst .

Hof Henriettenthal bei Idstein .

Neuendorff , Pächter . 2854

Eill junger Amerikaner ,
19 Jahre alt , welcher

die Buchhaltung gründlich versteht , auch sonst im

Englischen sehr bewandert ist , gut deutsch spricht ,

wünscht sich in irgend einem Geschäft auf mehrere
Jahre nützlich zu machen . Näh . Exped . 2418

Ein braver Bursche kann die Lackirerei erlernen . Näh . Exped . 2762

Stiftstraße 9 wird ein Knecht gesucht . 2838

Ein Lehrling mit den nöthigcn Vorkenntniffen wird in eine

hiesige Eisenwaaren - Handlung gesucht . Näh . Exped . 452

Ein leistungsfähiger , in Blecharbeiten erfahrener , unverheiratheter
Schlaffer wird als Werkführer für eine zu errichtende Herdfabrik
nach außerhalb gesucht . Anerbietungen mit genauer Angabe der

seitherigen Thätigkeit und des Alters bittet man unter der Aufschrift
A . M . Z . 10 an die Expedition d . Bl . franco zu richten . Ver -

schwiegenheit wird zugesichert .
____________________________________

2482

Em Kaufschilling
von 10,000 Gulden ist zu cediren . Näh . Exped . 1758

8 — 10,000 Gulden werden als Nachhypoiheke gesucht . Näh .
in der Expedition d . Bl . 1757

4000 fl . sind sofort auszuleihen . Näh . Exped . 2865

20 — 25,000 ft . auf erste Hypotheke sofort auszuleihen . Näh .

in der Expedition d . Bl . 2841

8 — 10,000 fl . ohne Makler gegen gute Hypotheke zu leihen ge¬

sucht . Von wem , sagt die Exped . 2718

1000 — 1400 fl . sind auf Wechsel , von den kleinsten bis zu den

größten Beträgen , auszuleihen bei F . Wick , Kommissionär ,
Faulbrunnenstraße 8 . 2039

Stallung für 12 Pferde
nebst entsprechendem Futterboden zu miethen gesucht .

___________________________
Carl Jäger , Stiftstraße 3 . 2621

Dotzheimerstraße 7a ( Südseite ) ist die Bel - Etage vom

1 . Apcil an zu vermiethen . 381

Elisabethenstraße 1 ist eine Parterre - Wohnung von 4 Zim¬
mern , möblirt oder unmöblirt , zu vermiethen . Bedienung auf
Wunsch im Hause . Näheres daselbst . 2287

Karlstraße 2 ist eine Wohnung im 2 . Stock ,

bestehend aus 3 Zimmern , Küche , Mansarde
und sonstigem Zubehör , auf 1 . April zu ver¬

miethen . Näheres bei Carl Müller , Mau¬

ritiusplatz 2 . 2363

Langgasse 47 ist der 1 . Stock von 4 Zimmern , Küche , Man¬

sarden und Holzstall zu vermiethen . 2509

Ludwigstraße 8 ist eine heizbare Dachstube mit oder ohne Bett

zu vermiethen . 2620

Mühlgasse 3 ist der 1 . , 2 . und3 . Stock , sowie im 4 . Stock 2 große
heizbare Mansarden an ruhige Leute zu vermiethen . Näh . Aus¬

kunft wird eine St . h . links ertheilt . 2660

Oranienstraße 19 ist die Bel - Etage auf 1 . April zu vermiethen .

Einzusehen Nachm . von 2 — 4 Uhr . Näheres Webergaffe 11 . 503

Taunusstraße 8 ist der zweite Stock nebst Zubehör per 1 . April
zu vermiethen . Näh . daselbst Parterre zw . 11 u . 3 Uhr . 2516

Zwei geräumige , möblirte Zimmer sind zusammen oder einzeln
billig zu vermiethen Langgaffe 8 , 2 Treppen hoch . Eingang im

Gemeindebadgärchen . 2686

Möblirte Zimmer
zu mäßigen Preisen zu vermiethen Spiegelgaffe 4 .

___________
2462

Webergasse 4 ist der von Herrn A . Heimerdinger
bewohnte Laden vom 1 . April an anderweit

zu vermiethen . Näheres bei C . Quint
Wittwe .

'
8035
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Ein schöner Doppelladen in der neuen Kolonnade ,
ist Familienverhältniffe halber sofort zu vermiethen . Näheres
durch K . Kraus , Kirchgasse 22a .

____________ __________
596

Stallung für 1 auch 2 Pferde nebst Zubehör auf gleich oder später
zu vermiethen . Näheres Rheinstroße 50 . 388

Ein Eiskeller , nahe der Stadt , ist billig zu vermiethen . Näheres
Kirchgaffe 12 .

_______________

’

____________________________
389

Arbeiter können Schlafstelle erh . yelenenstr . 18a , Hth . , 3 . St . 2165

Reinliche Arbeiter finden Logis Helenenstr . 15 , Vrdh . , 3 . St . 2793

Ein reinlicher Arbeiter findet Kost und Logis . Näh . Walramsiraße
No . 31 , Hinterhaus . 2872

Reinliche Leute finden Kost u . Logis Hirschgraben 1 , 1 St . h . 2878

Zwei bis 3 junge Leute können einen guten bürgerlichen Mittag -

tisch haben Steingaffe 7 , eine Stiege hoch rechts . 2866

Amtlicher Bericht
über die Durchschnittspreise für Naturalien und andere LebenS -

bedürfniffe zu Wiesbaden vom 30 . Januar bis 6 . Februar 1875 .

I . Hruchtmarbt .
100 Pfund Weizen 10 Mk . 86 Pfg . -- - 6 fl . 20 fr . , schwere und

mittlere Sorte .
100 Pfund Hafer 9 Mk . 39 Pfg . - - - 5 fl . 29 «/ « fr . , schwere und

mittlere Sorte .
100 Pfund Stroh 2 Mk . 57 Pfg . -- - 1 fi . 30 fr .
100 Pfund Heu 5 Mk . 43 Pfg . = 3 fl . 10 fr .

n . Uiehmarkt .
Fette Ochsen , erste Qualität , per Ctr . 65 Mk . 14 Pfg . --- - 38 fl . — fr .,

fett « Ochsen , zweite Qualität , per Ctr . 61 Mk . 71 Pfg . — 36 fl . — fr .
Fette Schweine per Pfd . 57 Pfg . = 20 fr . Fette Hämmel per Pfd . 63 Pfg .
= 22 fr . Kälber per Pfd . 63 Pfg . ---- 22 fr .

III . Pictualienmarkt .
Kartoffeln per 100 Pfd . 3 Mk . 9 Pfg . = i fl . 48 fr . , Butter per Pid .

1 Mf . 20 Pfg . = 42 Er ., Eier per 25 Stück 1 Mf . 89 Pfg . -- - 1 fl . 6 fr .,
Handkäse per 100 Stück 8 Mk . 40 Pfg . = 4 fl . 51fr . , Fabrikkäfe per 100 Stück
4 Mk . 97 Pfg . — 2 fl . 54 fr . , Zwiebeln per Eentner 5 Mk . 71 Pfg . —
3 fl . 20 fr ., Blumenkohl per Stück 80 Pf . - -- 28 fr . , Kopfsalat per Stück
11 Pfg . -- -- 4 fr . , Kohlrabi ( obererdig ) per Stück 3 Pfg . = 1 fr . , Kohlrabi
per Pfd . 6 Pfg . — 2 fr ., gelbe Rüben per Pfd . 9 Pfg . = 3 fr . , weiße
Rüben per Pfd 6 Pfg . — 2 fr . , Wirsing per Stück 9 Pfg . — 3 fr . ,
Weißfraut per Stück 11 Pfg . - -- 4 fr ., Rottzkraut per Stück 34 Pfg . —
12 fr . , Wallnüsse per 100 Stück 46 Pfg . — 16 fr . , eine Gans 5 Mk . 14 Pfg .
= 3 ff . — fr . , eine Ente 2 Mk . 40 Pfg . = 1 fl . 24 fr ., ein Hahn 1 Mk .
60 Pfg . — 56 fr . , ein Huhn 1 Mk . 71 Pfg . — 1 fl . , eine Taube 46 Pfg .
= 16 fr . , Hecht per Pfd . 1 Mk . - Pfg , = 35 fr ., Backfische per Pfd .
23 Pfg . = 8 fr .

IV . Vrsd und Mehl .
Gemischtbrod ( halb Roggen - , halb Weizenmehl ) per Pfd . 23 Pfg . —

8 fr . , Schwarzbrot , ( Langbrov ) 4 Pfd . 60 Pfg . — 21 fr . , Schwarzbrot , ( Rund -
bro

'
v ) 4 Pfd . 57 Pfg . — 20 fr . , Weißbrot, , a ) ein Wasserweck 40 Gramm

3 Pfg . — 1 fr . , b ) ein Milchbrod 30 Gramm 3 Pfg . = 1 fr . Weizenmehl :
Vorschuß 1 . Qual , per Hektoliter oder 140 Pfd . 31 Mk . — Pfg . — 18 fl .
5 fr . , im Detail 33 Mk - Pfg . = 19 fl . 15 fr . , Vorschuß 2 . Qual , per
Hectoliter 29 Mk . - Pfg . -- - 16 fl . 55 fr . , im Detail 31 Mk . - Pfg . =
18 fl . 5 fr . , gewöhnliches Weizenmehl per Hektoliter 25 Mk . — Pfg . — 14 fl .
35 fr . , im Detail 27 Mk . — Pfg . = = 15 fl . 45 fr . , Roggenmehl per Hektoliter
20 Mf . — Pfg . ----- 11 fl . 40 fr . , im Detail 21 Mk . — Pfg . ----- 12 fl . 15 fr .

V . Zleisch .
Ochsenfleisch von der Keule per Pfd . 66 Pfg . — 23 fr . , Ochsenfleisch

( Bauchfleisch ) 63 Pfg . = 22 fr . , Kuh - oder Rindfleisch von der Keule 46 Pfg .
— 16 fr . , Kuh - oder Rindfleisch ( Bauchfleisch ) 46 Pfg . — 16 fr . , Schweine¬
fleisch 69 Pfg . ---- 24 fr ., Kalbfleisch 68 Pfg . -- - 22 fr . , Hammelfleisch 63 Pfg .
- - - 22 fr . , Schaffleisch 40 Pfg . = 14 fr ., Speck 80 Pfg . = 28 fr . , Schweine¬
schmalz 80 Pfg . = 28 fr . , Schinken 91 Pfg . — 32 fr . , Dörrfleisch 74 Pfg .
— 26 fr . , Nierenfett 51 Pfg . — 18 fr . , Schwartenmagen ( frisch ) 80 Pfg .
— 28 fr . , Schwartenmagen ( geräuchert ) 91 Pfg . - -- 32 fr . , Bratwurst 74 Pfg .
----- 26 fr . , Fleischwurst 69 Pfg . -- --- 24 fr . , Leber - und Blutwurst ( frisch )
46 Pfg . ----- 16 fr . , Leber - und Blutwurst ( geräuchert ) 91 Pfg . = 82 ft . ,
Solberfleisch 69 Pfg . — 24 fr . Das Aecise -Amt .

Wiesbaden , den 6 . Februar 1875 . Zehrung .

Neffe und Nichte .

Rovelle von Theodor Mügge .

( Fortsetzung .)

VII .

Nach einer unruhigen Nacht sandte Walther in der Frühe seinen
Diener zu dem Rentier , der seine Antwort auf die Einladung brachte
und mit einem zierlich ausstudirten Glückwunsch , den er ebenfalls fran -

Drsck und « erlag der L . « cheümberg
'
Mn Hvs - Buchvruckerei tn W :es

zösisch an Adelhaid schrieb , ihr ein sehr geschmackvolles Präsent , einen

Goldschmuck , überlieferte . Mündlich ließ Walther sagen , daß ein noth -

wendiges Geschäft ihn leider abhielt , sogleich von der , Parthie zu sein ,

daß er aber in einer Stunde zu Pferde folgen und die Gesellschaft gewiß
noch einholen würde . Leopold wollte um keinen Preis sich auf dem zwölf -

sitzigen Wagen der Gefahr preisgeben , von einem Bekannten bemerkt zu
werden , und Herr Arnheim , dem noch zwei Eingeladene abgesagt hatten ,

ging mit eingeklemmter Lippe sehr verdrießlich umher und berechnete ,

daß er wenigstens einen Gulden erspart haben könnte , wenn er das ge¬

wußt und einen Neunsitzigen genommen hätte . Nach einigem Nachdenken
heiterte sich jedoch sein Gesicht wieder auf , weil er daran dachte , daß die

Pferde sich nicht fo sehr anstrengen , folglich auch wohl nicht fo viel fressen
würden , zwei Menschen weniger am Tisch aber auch den Gulden reichlich
wieder einbrächten , und so packte er eine Flasche Wein heimlich wieder

aus , legte vier Milchbrödchen in seinen Sekretair und empfing dann die

Gäste mit den vergnüglichsten Scherzen .
Die Geheimrathstöchter kamen zuerst und Laura weinte Thränen

der Liebe und Freundschaft , wie sie sagte , dem Geburtstage zu Ehren .

Philippine aber überreichte dem Geburtstagskinde ein schön gearbeitetes
Kiffen , woran sie und ihre Schwester , nach ihrer Erzählung , Tag und

Nacht gestickt hatten . Dann kam noch eine junge Freundin , die ein ele¬

gantes Etui und einen ungeheuren Blumentopf , an welchem jenes gleich¬
sam als seltene Frucht baunielte , verehrte , und endlich erschienen zwei
Herren , ein Familiensähnrich von der Artillerie , der nichts schenkte, son¬
dern nur einen tiefen Diener machte , und ein junger , wohlhabender Kauf¬
mann , der sehr witzig war , und diese üble Gewohnheit auch hier nicht
laffen konnte . Er zog nämlich ein großes Stück Schweizerkäse aus der

Tasche und hielt eine Anrede , in welcher er mit vielen Pointen und

Wortverdrehungen gratulirte und sein Geschenk als einen Beitrag zum
Vergnügen des heutigen Tages betrachtet wissen wollte .

Adelhaidchen war sehr ärgerlich und schickte sich schon an , den Be -

Bedienten zu rufen , dies alberne Geschenk in die Küche zu tragen , als sie
bemerkte , daß es eine schöne Atrappe sei, die in ihrer Hand sich aufthat
und ein prächtiges Spitzengewebe enthielt . Nun war Alles voller Lachen
und Lust und mitten darin kam der arme Vetter , der nichts brachte , als
einen kleinen Blumenstrauß , aber umgewickelt war ein Gedicht , ein Akro¬

stichon auf den Namen Adelaide , das er ihr nun auch , auf himmelblauer
Seide gedruckt , überreichte . Adelhaids Augen nahmen einen verklärten

Glanz an . Ein Gedicht , gemacht auf ihren Namen , sie der Gegenstand
von acht gereimten Zeilen , dieser Triumph war zu groß , um nicht ohne
tiefe Rührung empfunden zu werden . Es wurde laut vorgelefen , Philip ,

pine fand es göttlich , Laura lächelte durch Thränen , wie es zuweilen in
Romanen berichtet wird , die kleine Freundin fand es allerliebst , und
Madame Arnheim , die jedem Gaste eine Tasse Chokolade und ein Stück

Königskuchen reichte , wendete dem armen Vetter eine zweite Tasse zu und

gab ein zerbrochenes Kuchenstück obenejn . Herr Arnheim drückte ihm
indeß die Hand und sagte , es sei weit schöner als : „ Ueb ' immer Treu
und Redlichkeit, " oder „ Nun ruhen alle Wälder, " welches die beiden

einzigen Lieder waren , die er kannte . Adelhaid endlich ergriff des Dich¬
ters Hand und sagte mit Pathos : „ Lieber Vetter Seehausen , das ver¬

gesse ich Ihnen nie ! "

Wir übergehen nun alle Vorbereitungen , das Aufpacken der Quanti¬
täten von Lebensbedarf in die Flaschenfutter , was nicht ohne einige sehr
komische Scenen abging , indem Herr Arnhem : durchaus das Eßbare vom

Kutscher möglichst entfernt wissen wollte und so lange ein gerechtes Miß¬
trauen hegte , bis man sich entschloß , da doch Platz genug vorhanden sei ,
die Hausjungfer neben den Bedienten zu setzen , und so eine gegenseitige
Controlle einzusühren .

Endlich war Alles bereit und der bequeme Wagen , bespannt mit

muthigen und eleganten Pferden , rollte rasch davon . Zur größten Freude
des alten Herrn hielt er auch nicht an der Post an , weil der Kutscher mit

spöttischem Lächeln meinte , es sei Alles herrschaftlich an ihm , ein Schein
sei nicht nöthig , worauf es dann rasch, durch ein Gewirr von Garten¬

straßen , im östlichen Stadttheile weiterging und bald die breite Pappel¬
allee der Chaussee rechts und links rauschte .

Die Gesellschaft war sehr fröhlich , besonders durch den witzigen
Kaufmann , der seine Maaren überall austheilte und durch und durch
ein lustiger Vogel war , der Keinen verschonte , obwohl es in aller Höf -

lichkeit geschah .
~

(Fortsetzung folgt . )
»en - — Für die Herausgabe verantwortlich : I . Gretß in Wiesbaden .
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